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Allgemeines
Becker, Winfried Christ, Gunter estrIic: universitären Lehrstühle für Kirchenge-

Andreas Kolmer. Lothar. Dıe Kırchen IN schichte theologischen Fakuläten un!:
der deutschen Geschichte. Von der CATI: sind ıIn der Praxıs nahezu ausnahmslos

Priestern bzw. Oordinierten Pfarrern vorbe-stlianısierung der Germanen DIS ZU[r Ge-
genwart Schriftleitung: eter Dinzel- halten Dıe olge sel, dals „auchA
bacher TrONers Taschenausgabe wartig der Groisteil der einschlägigen Pub-

439), Stuttgart Alfred Kroner) likationen VOoO  - konfessionell gebundenen
1996, XV, 692 .. Ln geb., ISBN 3-:520- Theologen verlalst  M4 werde Theolo-
43901 -8 gıe 1st nach dem Urteil Dinzelbachers OTf=

fenbar VO  . Apologetik, Konfessionalität
Aus der renommlerten€l „Kroners un Parteilichkeit est1mm: un darum

Taschenausgabe“ des Stuttgarter Alfred für wissenschafiftliche Arbeit ungeeignet.
Kröner Verlages 1st 1ine Veröffentlichung Warum freilich den Kirchengeschicht-
vorzustellen, die uch kirchengeschichtli- lern verweigert, Was für sich selbst un
'hes Interesse Liinden dürite ESs handelt seine Mitarbeiter 1n NSpruc. nımmt,
sich einen Überblick über die Ge- „dals uch der Historiker VO  - seinem SPC-
schichte der Kirche In Deutschland, der In zitischen Vorverständnis ausgeht —
der Spätantike einsetzt un! bis In die bleibt hne Antwort
neunziger Jahre uULNSCICS5 Jahrhunderts Der Teil (1-1 das ittelalter,
reicht wird VO  - Lothar Kolmer, dem In Salzburg

Die Gesamtkonzeption steht unter der lehrenden Mediävisten verantiwortfet Dıe
Schriftleitung VO  a} eier Dinzelbacher, Darstellung ıst chronologisch auigebaut.
dem durch zahlreiche Publikationen über Nacheinander werden der Übergang VO.  b
Frauenmystik, Religiosität und Mentalıi- der Spätantike 1Ns Mittelalter, die Zeıt der
tätsgeschichte bekannten Mediävisten. Merowinger (5.—8 un der Karolin-
eın Vorworrt, das die Darstellung einleli- SCı (8./9 Hz die Ottonisch-Salische
teL überrascht. Darın wirit Dinzelbacher Reichskirche (10./ J.  X der Investitur-
N1IC 11U[T die rage auf, „ob die Christiani- streit J0 die Laien untfer der
sierung Europas den Menschen mehr Herrschaft der Kirche J  X der
Glück der mehr Leid gebracht Hat“* Verlust der päpstlichen Herrschafit (13;7
sondern verschweigt uch nicht, dals }  X die Suche nach einem
dus seiner 1 die Antwort ngun- Gleichgewicht und cschlielßs-
sten des verhandelten Gegenstandes duUu$S- lich die Laienfrömmigkeit 1mM Spätmittal-
fallen mMUSse: Werden Inquisition und ter beschrieben Dıe Ereignisse der politi-
Hexenverfolgung, udenna und eli- schen und der kirchenpolitischen Ge-
gionskriege, Höllen- und Dämonendog- schichte stehen 1mM Vordergrund, ber
I1  . VO  - Friedensstiftung und Armen{ifür- uch Aspekte des gemeindlichen Lebens
‚ Arbeitsethos und Sozialdisziplinie- und der Frömmigkeitsgeschichte werden
rung, Paradieseshoffnung und jebesge- angesprochen. DIie Theologiegeschichte
bot auifgewogen?“ AI In einem /11Sam - erscheint hingegen L1UT ande, Was
menhang mıt der hinter diesen tereoty- sich 1Wa bei der Darstellung der karolin-
PCIL sichtbar werdenden Wertung der Ge- gischen Renalssance zeigt, ın der die gro-
schıchte 1st offenbar die Auswahl der Mit- Ben theologischen Kontroversen ebenso
arbeiter sehen. Dinzelbacher betont, unerwähntbleiben WI1e€e die Bedeutung der
habe „bewulst keine Theologen eingela- Klosterschule VO  -} für die Bibel-
den, sondern Autoren, die als Historiker auslegung (45 3501 Dals die Darstellung

geschichtswissenschaftlichen nNnstıitu- außerst kurz gehalten 1Sst, versteht sich bel
ten wirken und ausgewlesene kenner der der Konzeption des Buches VO selbst.
jeweils VO  - ihnen dargestellten Epoche Bisweilen werden allerdings Personen
sind“ Weiter heilßt SEnl den un! Themen sehr verkürzt, dals 1es auf
deutschsprachigen Läaändern gehören alle Kosten des Verständnisses geht SO wird
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ened1i VO  . Nursl1a ZU ater des christ- menfTt der en! ZU[Ll Neuzeit (Kap 1)lichen Arbeitsethos erhoben (16) N1IC en und Wirken Luthers, Zwinglis und
ber darauf hingewiesen, dals die Arbeit Calvins (Kap 2) SOWIeE ine Darstellungfür 1: In einem spirıtuellen Zusammen- der Nebenströmungen der reformatori-
hang ste Von Gaesarlus VO  w} Trles WCI- schen ewegung (Kap 3)) schließen siıch
den die Predigten herangezogen, den Anschlielsend werden der uIstan:!
Widerspruch zwischen kirchlicher Norm der Reichsritter, der Bauernkrieg und das
un:! gesellschaftlicher Realität In der Ehe Wirken Thomas Muntzers behandelt

zeigen; über seine Bedeutung als el- (Kap 4) Eın welterer Abschnitt be-
ausleger, Klostergründer und Liturgiker schreibt die Durchsetzung der Refiforma-
hingegen kein Wort (32  © ber Bern- t1ion In Wittenberg SOWI1e In den Territo-
hard VO  ® Clairvaux ertfahren WITF, daß rien und Städten des Deutschen Reichs
„ai8 Kreuzzugsprediger rastlos 1Im Einsatz“ (Kap 53 „Die Antwort des Kathaolizis-
WarTr A 3.) In das Kloster Citeaux eintrat, IMUS  - wird hinsichtlich der Haltung der
Clairvaux gründete und AL schnellen Theologen (Johannes Eck, Konrad Wim-
Ausbreitung des Ordens beitrug 122) pına u.a.), der katholischen Kırche (Kon-Seine Theologie, seline ystik, seine DIrn- zil ıent; Jesultenorden) und der gelst-ualıta ber werden N1IC. angesprochen. lichen Obrigkeiten (Fürstentümer, Erz-
Hildegard VOIl Bingen, die vermutlich be- und Hochstifte, Domkapitel) beschrieben
deutendste Frau des hohen Mittelalters, (Kap 6) Sodann o1g i1ne Darstellungfindet keine Erwähnung. Has Bild, das der „weltlichen Stutzen des Kathaolizis-
Vo  - den Bettelorden entworlien wird, 1st [Nus:;  M der Wittelsbacher und der Habsbur-
nicht [11UT lückenhaft, sondern uch ein- SCH (Kap 7) Der folgende Abschnitt gehtseıt1g. Wir erfahren, dals das Papsttum die auft das Verhältnis VO  . Kaiser, e1c und
Bettelorden ST eigenen Propaganda“ Reformation e1n, wiederum iın einer zeit-
eingesetzt habe, worauthin die königliche lichen Zusammenschau, die VO  > den irü-
eıte „mıit restriktiven Malsnahmen“ Ho hen zwanzıger Jahren bis AT Dreißigjäh-
antwortfert habe, „VWa> einer Stagnation rıgen rıieg führt (Kap 8) Der Schlußab-
der Konvente“ geflührt habe (124) SO- schnitt thematisiert die vielfältigen Wir-
dann wird darau{f hingewiesen, dals die kungen des Reformation, die Geschichte
Franziskaner als „Zwangsmittel der kirch- der Universitäten und die Frömmigkeits-liıchen Orthodoxie“ eingesetzt wurden, praxI1s 1mM Den chlubilden, WwWas

die Katharer bekämpfen {13 überraschend, Hinweise den Hexen-
bei Kolmer sS1e dieser Stelle wohl mıt verilolgungen. DiIie Fragen, die die Dar-
den Dominikanern verwechselt Erst
dritter Stelle wird, W uch L1UTr In

stellung VO. Christ aufwirfit, betreffen die
theologiegeschichtlichen Aspekte SO

Stichworten, darauf hingewiesen, daß wird der Ablalsstreit ‚WarLr zutreifend be-
Franziskus darum sel, das Leben schrieben, über Luthers Thesen und damit
der Apostel nachzuahmen, In ImMU den theologischen TUN! des reıtes ber
leben, sich durch Bettel ernäahren und fällt kein Wort (221/3) Gleiches gilt für
die Wanderpredigt praktizieren 132) die Hauptschriften des Jahres 1520 (224-ber seine Persönlichkeit, Herkunft und 226), Melanchthons Locı (226; 228),Bekehrung, den Rückzug 1n die Einsam- winglis Disputationen 235) der Cal
keit, die Christusvisionen, die Naturiröm- VINsS Institutio 230) die [1U[L dem Titel
migkeit und das misslionarische Wirken nach erwähnt werden. Gleichzeitig L1äßt
erilahren WIr jedoch nıichts War die der Verfasser Sympathien, deren Begruün-vermeidliche Kürze, die der Darstellung dung INa N erfahren würde, erken-
Ine gewIlsse AÄAußerlichkeit, 1ne FPak- Hi In der Auseinandersetzung VO
ischen oOrlentierte Dıstanzlertheit verlie- wird Erasmus ine „malsvolle, N-hen hat? der kommt hier das erstand- kommende Stellungnahme“, Luther ber
N1s der Kirchengeschichte F: agen, iıne überzogene „Schärfe“ (227) atte-
das Dinzelbacher ın seinem Vorwort d1I1$C-deutet hat?

stiert Dıe Lehrauseinandersetzungen 1mM
Luthertum, über die der Leser viele Nas

Der zweite Teil 197—-382), der das Kon- INCI), ber L11UrTr wen1g Inhaltliches erfährt,fessionelle Zeitalter F: Thema hat, werden einem Lehrstück für „GeNnas-
dus der Feder VO  - Gunter Christ, sigkeit“, „Beschimpfungen“ un Intole-dem emerıtierten Kölner Historiker der ranz- 229) EBın zweites eispie. für Wer-

Frühen Neuzeıit In seliner Darstellung VCI- tungen bietet die Darstellung VO  - Johann
binden sich chronologisches un! themati- Eck Er stan:' erfahren WITr, „auf der
sches orgehen. Begınn steht 1ine ohe der Bildung seiner Zeıt“ und WaäarTrSkizze des politischen Gefüges Vo  b Kaıiser, „humanistischen Idealen gegenüber aufi-
aps und landesherrlichem Kirchenregi- geschlossen“ 300) Inhaltlich habe
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1nNne€e.derreder Bibel, der Konzilien Bauern- und Handwerkertum kommen-
und der Konzilsväter orientlierte“ Theolo- den katholischen Kleriker beschrieben
glie verireien (30 1) AATSt die mafßlose POo- und SC  IC  ich die Bedeutung der Kır.
€em.1 Luthers“ habe ihn, Christ 1 An- hen als politische Instiıtutionen der Irüh-
schlu/s serloh, einem „Monstrum“ modernen Staaten analysiert wird (422—
gemacht, „das AdUuUs$s ugen, Irrtumern und 437) Der Volksirömmigkeit 1mMm Zeitalter
Haresien zusammengesetzt se1l  1 (300) Ein der Aufklärung 1st eın eigener Abschnitt
etztes Beispiel: Das Konzil ı1en: (304— gewidmet, der der eiligen- und eli-
309) Ausführlich werden die Orge- quienverehrung, dem Wallfahrtswesen
schıchte des Konzils und die mıit ihm VCI- un der ründung VO  — Bruderschaften
bundenen kaiserlichen und päpstlichen 1M Katholizismus SOWI1E der Frömmigkeit
Interessen beschrieben DIie auf dem KOon- der Andachtsbilder und der des reli-
zil verhandelten Themen, die Dekrete g10sen Brauchtums 1mM Luthertum nach-
über Schrift und Tradition, Sünde, echt- geht (437-445). Das Kapitel endet mıiıt e1-
fertigung, Sakramente, Ablässe eic ber LeTr Darstellung VO  > Theologie un Kirche
werden ausgeklammert. DIie Darstellung Ende des Alten Reiches Das egen-
begnügt sich mıiıt dem formalen In weIls, einander VO  j Neologie und Erweckung
dafß „neben der Kirchenreform die dog- estimm: aut evangelischer, die Kritik des
matische Festigung des Katholizismus im Mönchtums und der weltlichen a
Vordergrund“ gestanden habe TILSC geistlicher Fursten auf katholischer eıte
fäallt die Beschreibung der evangelischen die theologische Diskussion. Die staatliche
Position au Die Schmalkaldischen TM- Religionspolitik wird Urc den Toleranz-
kel werden mıiıt dem Inwels auftf ihre C gedanken estimmt, der sich AUS$S Okono-
versöhnlichen, manchmal ungezügelten mischen un litischen rwagungen 1m

katholischen p4Formulierungen“ (307) charakterisiert sterreich untftfer Joseph IL
Und Was das Aultreten der evangelischen WI1eEe 1 protestantischen Preulsen
Abgesandten ıIn 1enNn' betrifft, begnügt Priedrich IL durchsetzt und uch der Inte-
sich Christ mıiıt der Feststellung, S1IE hätten gration der Juden den Weg bereitet (445-—
UTrC ihre Bedingungen x  OMn vornherein 465) DIe Darstellung VO.  - EeSsTIT1IC über-
jegliche Annäherung unmöglich“ B: insgesamt He ihre daUSSCWOBCHNE
macht (307) elches „spezifische Vorver- Argumentatlon. Dıe Analyse der politi-
ständnis“ (XV) wird In solchen Werturtel- schen, kirchenpolitischen und sOZzlologi-
len erkennbar? schen aktoren geht nicht auf Kosten der

Der dritte Teil, der die Zeıt des Barock bis theologischen, kirchlichen und iroöommig-
Zu Aufklärung ZU Gegenstand hat, 1st keitsgeschichtlichen Pespektive. Auf diese
VO  - Andreas estrIic. dem ıIn Stuttgart Weise entste. bei aller Kurze, eın dilfe-
un Trier lehrenden Sozialhistoriker, VCI- renziertes Biıld der Epoche zwischen Ba-
antiwortfel 383-—-465). Seine Darstellung, rock und Aufklärung.
die mıit dem WestfTälischen Frieden e1IN- Der vierte Teil behandelt die VOegin-

388-—395), verbindet chronolo- nenden bis ıIn die Gegenwart rel-
gisches orgehen mıiıt thematischen chende „Neueste Zeit“ und 1st VOoO  — Wiın-
Schwerpunkten. UunaCASs wird die 1tUa- Iried Becker, Historiker der Universi1-
t1ıon nach dem Dreilsigjährigen rıeg VO[I- tat Passau, verantworte 466-572). Der
gestellt: Be1l den Protestanten der landes- Reichsdeputationshauptschlu/s VO  - 1803
herrliche Summepiskopat, bei den Katho- bildet den Eınsatz des erstien Abschnittes,
liken Gallikanismus un: Febronianismus:; der das Ende der Reichskirche, die Ent-
aufl beiden Seiıten das Bemühen ine wicklungen iın Theologie un Frömmıi1g-
Unıion der ırchen 395—406). Sodann keit SOWI1E die rechtliche und die gesell-
wird der Blick auf die theologischen STITrO- schaftliche ellung der Kirchen bis ZUrLXr
INUNSCH gerichtet: auf das Wirken des Je- Reichsgründung beschreibt 466-488).
sujltenordens und der Jansenisten 1M Ka- Der zweite Abschnitt, der die Epoche des
tholizsmus, auft rthodoxie und Pietismus Deutschen Reichs darstellt, behandelt
1IımM Luthertum, Al Gisbert Voetius und näachst den KulturkampTf, die OzlaleT}
ean de Labadie In der reiormierten Kır- SOWI1E die konfessionellen Auseinander-
che (41 1—422). Erhellend 1st die Darstel- setIzunNgenN VOT dem Hintergrund der gel-
lJung des kirchlichen Lebens 1mM Absolutis- stigen Säkularisierung und geht sodann
INUS, In dem Beispiel der gottesdienst- auf die Organıisation un die gesellschaft-
lichen Sitzordnung ıne Sozlologie der liche Stellung der beiden grolsen Kirchen
Kirchengemeinden entworfien, die gesell- eın 838—5 2) Der dritte Abschnitt analy-
schaftliche Stellung der aus der ürgerli- siert die Kirchen ıIn der Weimarer Repu-
chen Lebenswelt stammenden evangeli- blik, die theologischen und verfassungs-
schen Pfarrer SOWI1eEe der AduU: del der rechtlichen Entwicklungen auf evangeli-
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scher eıte SOWI1eEe die theologischen, kul- gischen Fragestellungen beabsichtigt WAaIl,
turellen und gesellschaftlichen akioren stTe 1es ZU besseren
aut katholischer eıte 512-528). DIe Ge- Verstehen der Kirchengeschichte eige-
schichte der Kirchen un dem National- Lragen hat, erscheint iraglich.
sozlalismus schlielst sich 228—-542 Rostock Heinrıch Oolze
Was die evangelische Kirche betri{fft, wird

ec festgestellt, „dals schon das Be-
harren au{l einer bekenntnisorientierten
Religionsausübung interner kirch- Ganzer, AUS. Kırche auf dem Weg UNTCI dıe
lıcher Auseinandersetzungen politisch Zeıt Institutionelles Werden UN): eologti-
werten Wal, we:il dem Totalitätsan- sches Rıngen. Ausgewählte Aulifsätze und
spruch des Weltanschauungsstaates Z - ortrage hrg erıbDer Smolinsky und
te“ (5>34) Da das Handeln der Kirche je=- Johannes Meier Reformationsge-
doch N1IC L1UT eın kirchenpolitisches Rın- schichtliche Studien und exie Supple-
SCHIL, sondern ıine theologische Ausein- mentband Munster 1997, Ö, 740 S
andersetzung das Verständnis VOoO  — geDb., ISBN 3-402-0335300-5
Offenbarung und ekenntnis WAaIl, wird
N1IC rec eutlic. Eın 1nwels auf arl Der vorliegende Sammelband dUuUs ANı-
Barths Schrift „Theologische Existenz“ laß des 65 Geburtstags des Würzburger
ware hilfreich SCWESCH., uch andere Na- Kirchenhistorikers aus Ganzer VO sSEe1-
INCIL, die ıIn der Zeıt des Nationalsozialis- 181  — beiden Schülern Heribert Smolinsky
I11US prägend gewirkt aben, suchen WIT (Freiburg 1.Br.) und Johannes Meiler
vergebens: Hans Asmussen, Mitverfasser alnz) herausgegeben, „Deinhaltet ıne
des Altonaer Bekenntnisses und utheri- Auswahl VO Auf{fsätzen, die se1n wIssen-
scher Vertreter In Barmen; August Marah- schaftliches Werk und dessen Intentionen
reNs, Bischof der hannoverschen Landes- ın repräsentativer Breite deutlich werden
kirche. berDietrich Bonhoefifer erfahren lassen: Kirche nicht als eW1g iestgefügte,
WIT, daß die ökumenischen Kontakte monolithische TO sehen, sondern
der ekennenden Kirche wahrgenom- als ıine Institution, die auft dem Weg

durch die Zeıt und amı wandelbar ist  SIHC.  - (532) und ine aktive Konspiration
vorbereitet hat (534) Als Theologe und ( Vorwort). ESs handelt sich den IV -
Christ I] jedoch LLUT an 1NSs anderten Wiederabdruck VO  } zweiund-
Blickfeld (545) Das 5S0s Stuttgarter ZWanzlg ZU Teil dus ortragen erwachse-
Schuldbekenntnis VO. Oktober 1945, LE  - Aufsätzen der TE AL AdUs
das für die evangelische Kirche der ach- drei Forschungsgebieten:
kriegszeit ıne entscheidende Zasur I11lal- Dreıl eiıtrage sind dem ema „Grego-
kiert, wird nicht angesprochen. Die LJaT- rianische Reform“, SCENAUCI dem Umkreis
stellung schlie(ßt mit einem UÜberblick der Tübinger Doktordissertation („Die
über die Geschehnisse „von 1945 bis JE Entwicklung des auswartigen Kardinalats
Gegenwart”“, wobei neben der evangeli- 1M en Miüttelalter. Eın Beıtrag Z Ge-
schen und der katholischen Kirche uch schichte des Kardinalkollegiums VO K
die Freikirchen und Sekten, die Or  O- bis 13 Jahrhundert“ [Tübingen
doxe Kirche SOWI1eE die Jüdischen Geme1ln- und abilitationsschrit („Papsttum und
den behandelt werden 242-572 Bistumsbesetzungen In der Zeit VO  S Gre-

Der Eindruck, den die vorliegende Ver- gOI bis Boniftaz SRNE Ein Beitrag ZUr Ge-
Offentlichung hinterläßt, ist ambivalent. schichte der päpstlichen Reservationen“
Auft der einen eıte werden anderthalb [Köln-Graz Klaus anzers U2ZU-
Jahrtausende deutscher Kirchenge- ordnen; s1Ee greifen ıIn gewisser Weise uch
schichte 1n unterschiedlichen acetten thematisch ineinander: „Das Kirchenver-
korrekt dargestellt. Wer ine Einführung ständnıis Gregors (1— 5B aus Gan-
ın die Geschehenszusammenhänge einer OrS Antrittsvorlesung der eologi-
Epoche SUC. wird S1€e hier finden er- schen Fakultät Trier VOoO  — 1968), „Das RO-
dings 1st nicht 11UI die stichwortartige mische Kardinalkollegium“ 16—42) und
Kurze der Darstellung, die dem miı1t der ET Beschränkung der Bischoiswahl au{i
Christentumsgeschichte nicht vertirauten die Domkapitel 1n Theorie und Praxı1ıs des
Leser schwermachen dürfte, ntwicklun- und 13 ahrhunderts 43—121)
gCHn und Geschehnisse verstehend Nnach- Sechzehn eiıtrage sind dem ema
zuvollziehen. ESs 1st uch die Beobach- Kirchenreform und Konzil VO  5 1en Dn
LuUunNg, dafß die arstellungen sich zume1lst widmet. Auft ihnen jeg nicht 1Ur das
au{f der Ebene des außlßseren eschehens, Schwergewicht der vorliegenden Aufsatz-
des Faktischen, der Namen und aten, be- sammlung, sondern SIE beleuchten In der
nDals die Ausblendung der theolo- Vielfalt ihrer thematischen Aspekte


